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Professor aus' Kanada zum 1-25. Jahrestag der
Frankfurter Kfationalversammlung el ngeladen

Kilrzlich wurde ein Geschichtsprofessor der Uni-
versitât Calgary eiugçl4den, anlâfilich des 125. Jah-
restags der Grindung des ersten deutschen Parlaments
in FPrankfurt- di 'e ErÔ5ffnungsvorlesung zu halten. Die-
se Einladung gab ihm Gelegenheit zu einem Wiedersehen
mit semner Heimat und zu heftigen Diskussionen üiber
sei.ne Lieblingsthemen mit anderen deutschen Ge-
schichtswissenschaftlern und Studenten.

Ais 1rofessor Frank~ Eyck 1968 sein Buch liber das
erste deutsche Parlament (The Frankfurt Parliament
1848-1849/Die Frankfurter Nationalversammlung 1848-
1849) verë3ffentlichte, hatte er wahrlich nicht vor-
aussehen k85nnen, dag ihm wenige Jahre spâter die
ehrenvolle Aufgabe zufallen wiirde, eine Reihe von Ge-

(Bildtitel:) dezakvorlesungen zu erliffnen, die unter der Schirm-
Professor U.F.J. Eyck herrschaft der Frankfurter Ristorischen Gesellschaft

stattfand und sich Uber ein ganzes Jahr erstreckte.
Wâhrend seines Deutschlandaufeflthaltes gab Professor Eyck auch Vorlesungen

an den Universitâte n Bielefeld und Mannheim-
Dies ist nicht die erste Anerkennung flir Professor Eycks Werk: 1962 erhielt

er einen Preis des Deutschen Akademischel Austauschdienstes, 1965 einen Preis
der Britischen Akademie und 1969 ein Forschungsstipendiui des Kanadischen Kunst-
rats.

Kanadischer Beitrag fUr die Kanadisch-lateiamferikaflische Gesellschaft

Zu Beginn des Jahres ilberreichte Augenminister Mitchell Sharp der Kanadisch-
lateinamerikanischen Gesellschaf t (Canadian Association for Latin America, CALA)
einen Scheck üiber 45 000 Dollar. Dieser Betrag soll der Gesellschaft helfen, im.
Jahre 1974 ihre Tâtigkeit zu erweitern und ihre Mitgliederzahl zu erhahen.

CALA wurde 1969 zu dem Zweck gegrlindet, die Vorhaben kanadischer Geschâfts-
leute, Industrieunternehmen und Privatpersonel in 'Lateinamerika zu ko ordinie-
ren. Rund 90 Firmen sind Mitglieder der CALA, die in Toronto eine Geschâftsstel-
le und ein Informationszentrumf unterhâlt. Die Gesellschaf t hat nlitzliche Verbin-
dungen in lateinamerikanischen Lândern und zu interamerikanischen Institutionen
angeknüpf t. Ais erfoîgreiche Grlindung der CALA erwies sich der AusschuB mexika-

Iisch-kanadischer Geschâftsleute9 und deshalb sollen mit anderen Lândern des

lateinamerikanischen Raums âhnliche Konimissionen geschaffen werden.

lm Auftrag des Augenniniteiulhs, das daflir 10 000 Dollar bereitstellte,
hielt CALA 1973 in verschiedenen kanadischel GroBstâdten eine Reihe von Semina-
ren ab, um das Interesse füir Latleinamerika zu wecken. Die Aufnahme war durchaus
ermuti gend.

Flir Juni 1974 plant CALA eine groBe Konferenz in Toronto ("CALA IV"), auf der
lateinamerikanische Geschâftsleute und Regierungsbeamte Gelegenheit f inden ver-
den, sich besser liber das kanadische Indus triepotential zu unterrichten. Ais Ge-
genstlick ist flir 1975 eine KonfereTiz ("CALA V") in Lateinamerika vorgesehen, um
kanadische Firmen mit den m8glichkeiten dieser Region vertraut zu machen.

Besuch des geschâftsführenden Sekretirs der ECE

Amn 16. und 17. Januar 1974 stattete der geschâftsflihrende Sekretâr der Wirt-
schaftskommission flir Europa, Janez Stanovnik, Kanada einen Besuch ab. Wâhrend
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